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Der Kampf um Ypern
Jnsgeſamt 50 Maſchinengewehre erbeutet Weitere Fortſchritte auf den Maashöhen

Kriegskinder
Der Menſchenverbraucher Krieg gibt allenthalben der

in Friedenszeiten ſacht hinſchlummernden Bevölkerungs
frage neuen Sinn und rüttelt Urteilsgewohnheiten um
Er verringert ſcheinbar den Einzelwert der Lebenden und
erhöht um vieles den Wert der Ungeborenen Menſchen
arme Völker ſtürzt er in vermehrte Beſorgnis um ihren
Lebenserſatz kräftige und raſch wachſende läßt er die Koſt
barkeit dieſes Erſatzes doppelt empfinden Sind auch die
Dinge nicht ſo vereinfacht wie in der Welt der Heldenſage
wo die Mannſchaft eines Stammes fällt und mit dem Rache
zug gewartet werden muß bis die Knaben herangewachſen
ſind ſo bedeutet auch heute der Krieg doch doppelten Men
ſchenverluſt

Doppelten weil er nicht nur Soldaten tötet ſondern
einen ſeiner Dauer entſprechenden Ausfall an Geburten zur
Folge hat Dieſer Ausfall iſt keinesfalls gering Man darf
annehmen daß der mittelbare Bevölkerungsverluſt dem un
mittelbaren der Zahl nach ungefähr gleichkommt Zudem
aber verändert der Krieg die bürgerliche Zuſammenſetzung
des Nachwuchſes der Anteil der unehelich Geborenen an der
Geſamtzahl wird größer

Damit dringt der ſtatiſtiſche Vorgang ins Bereich der
Streitfragen und Wertungen ein Der Krieg verſchärft
den alten Gegenſatz zwiſchen dem Bevölkerungswillen des
Staates der Nachwuchs begehrt und ſeinem Ordnungs
willen den das Standesamt fordert Wir haben ja mit
erlebt wie ſchon in Friedensjahren dem Geburtenrückgang
ein wohlwollendes Urteil über außerehelichen Volkszuwachs
durchaus entſprach und wie die nahe Möglichkeit des
Krieges dieſe Gefühlsreviſion beſchleunigte Doch waren das
unbeſtimmte gern vertagte Sorgen Der wirkliche Krieg
aber ruft ein ganzes Geſchlecht aus der Nacht das die Leben

den vor neue Aufgaben ſtellt die Kriegskinder
Was iſt mit dem Wort gemeint Als Kriegskinder

kann man die Anehelichen vor dem Krieg Gezeugten be
zeichnen deren Vater im Felde ſteht Erſt recht natürlich
die vielen vielen die etwas ſpäter als lebende Erinnerung
eines Abſchiednehmens eines Urlaubs einer Garniſonbe
kanntſchaft zur Welt kommen Endlich aber und das iſt
ein böſes Kapitel die Feindeskinder

Der Krieg läßt die Standpunkte durcheinander pur
zeln Die außereheliche Geburt die zwar kein Makel von
Staats und Geſellſchafts wegen aber unweigerlich eine
Lebenserſchwerung iſt macht er zum wünſchenswerten Zu

zeuger ein Landesfeind war
Nach Nationen verteilt ſich die Kriegskinderfrage etwa

ſo daß in Deutſchland die vor dem Krieg gezeugten Sol
datenkinder in England die nachgeborenen in Frankreich
r Die Feindeskinder die meiſt erörterte Sorge ſind Von
dieſen werden wir glücklicherweiſe nicht allzu viel haben
und was die Soldatenkinder betrifft daran iſt im Gegen
ſatz zum Engländer der Deutſche gewöhnt jedenfalls er
ſchrecken wir ob dieſes Segens entfernt nicht ſo wie das
bekanntermaßen morakiſchſte Land der Erde Jn dem Schutze
derer aber die ſchon da ſind und die noch kommen werden
ſehen wir eine ernſte des deutſchen Organiſationsgeiſtes
würdige Aufgabe Es wird für die Soldatenkinder geſorgt
werden Ueber die Frage was die Sittlichkeit nachträglich
dazu ſagen ſoll werden wir uns nicht allzuſehr den Kopf
zerbrechen

Die Engländer ſcheinen das einſtweilen für die Haupt
frage zu halten Die ganze aufgeſcheuchte Diskuſſion bei
ihnen dreht ſich nicht um die Verſorgung ſondern um die
moraliſche Einordnung der Soldatenkinder Daß ſo etwas
gerade in England geſchehen muß Freilich ſonſt hatte man
daheim nur ein kleines Heer um deſſen Angehörige zudem
jede reſpektable Britin einen Bogen machte Jetzt gibt es
Hunderttauſende von Rekruten im Land und der Soldat
gilt wieder etwas Man muß ihm auch einiges nachſehen
Aber Englands guter Ruf Englands guter Ruf

Noch ſchlimmer ſind die Belgier und Franzoſen daran
Wenn ihre Behauptungen zutreffen müſſen die won Deut
ſchen beſetzten Gebiete in kurzem ein rapides Wachstum
ihrer Volkszahl erleben Sonſt war das der ſehnlichſte
Wunſch Jetzt aber muß nach den Mahnungen der Patrio
ten die rechte Gallierin denken wie Judith Jch will dem
Holofernes keinen Sohn gebären und dieſen Entſchluß
nicht nur wie Judith durch Gebet zu fördern ſuchen

Sie mögen ſich beruhigen Ganz mag es an ſolchen
BeſcheKindern nicht fehlen ſie gehören ſchließlich zum

Krieg wie die Näſſe zum Regen Jhre den Leſer er

Auch weiter öſtlich gewann der Feind keinen Boden Jm
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furchtbaren Probleme vor die Frankreich nach dem Kriege

möchte ſchreibt der Temps vom 20 April daß der Ab
ſchluß eines ſiegreichen Friedens die Krönung aller franzö
ſiſchen Bemühungen bedeuten müſſe der wurde durch die jüngſt
veröffentlichte Statiſtik der Bevölkerungsbewegung Frank
reichs grauſam enttäuſcht Man kann ſie nicht ohne Beängſti

Ent völkerung betroffen die nicht nur ſeine Zu

gilt nicht nurrdie Lücken normaler Sterblichkeit aus
ſondern die für die Verteidigung des Vaterlandes gefallenen
Opfer zu erſetzen

ſchreckende Zahl aber gehört mit den deutſchen Greuelnin den gleichen Pamier korb
v

tung der dortigen franzöſiſchen Hauptſtellung abhänge

Amtliche Meldung der Heeresleitung

IB Großes Hauptquartier 27 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern griffen die Engländer mit fehr ſtarken
Kräften die neue Linie unſerer Stellungen nördlich und nord
öſtlich von Ypern an die 3 bis 4 Km der bisherigen von dicht

nördlich der houdtFerme am Yſerkanal über St Julien
in Richtung auf Grafenſtafel verläuft Die Angriffe die von
der deutſchen Artillerie füdöſtlich von Ypern teilweiſe im
Rücken gefaßt wurden brachen unter außerordentlich ſchweren
Verluſten ſchon im Feuer völlig zuſammen

Die durch die feindliche Artillerie gänzlich zuſammen
geſchoſſenen Häuſer von Lizerne ſind von uns in der letzten
Nacht geräumt worden der unmittelbar öſtlich davon auf dem

linken Kanalufer gelegene Brückenkopf wird gehalten

Jn den bisherigen Kämpfen bei Ypern haben unſere
Truppen 50 Maſchünengewehre erbeutet

Den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt und
Etappenhauptort Poperinghe etwa 12 Km weſtlich
von Ypern haben wir mit ſichtbarem Erfolge zu beſchießen
begonnen

Jm Argonnenwalde wurde nordöſtlich von Vienne
le Chateau ein nächtlicher franzöſiſcher Angriff abgewieſen

Auf den Maashöhen errangen wir auch geſtern
weitere Vorteile trotzdem die Franzoſen neue Kräfte heran

Die Kriegslage
Bereits am Sonntag konnte gemeldet werden daß die

Franzoſen ſüdweſtlich von Combres eine ſchwere Niederlage
erlitten und daß die Deutſchen unter Ausnützung dieſes Er
folges im Gegenangriff mehrere hintereinander liegende vom
Gegner beſetzte Linien durchbrochen und ſich in ihnen feſt
geſetzt haben Dieſer ſo glücklich eingeleitete Angriff iſt weiter
durchgeführt worden Mehrere Bergrücken wurden hinter
einander im Sturm genommen dabei gelangten die deutſchen
Truppen bis zur Höhe weſtlich von Les Eparges Ob der Ort
ſelbſt erobert worden iſt wird nicht angegeben Aber wahr
ſcheinlich iſt er den Deutſchen gleichzeitig mit den beherrſchen
den Höhenſtellungen in die Hände gefallen Jedenfalls iſt die
wichtige Höhenſtellung von Les Eparges auf deren Behaup
tung die Franzoſen von jeher einen ſehr großen Wert gelegt
hatten und deſſen Beſitz ſie als einen großen Sieg verkündet
hatten in die Hände der Deutſchen übergegangen Sie haben
damit ein bedeutendes Stück Gelände in weſtlicher Richtung
gewonnen und ihre ganze Stellung auf den Maashöhen be
trächtlich befeſtigt Daß dabei gleichzeitig mehrere hundert
Franzoſen gefangen genommen und einige Maſchinengewehre
erbeutet wurden erhöht nur die Tragweite dieſes Erfolges

Jn den Vogeſen wurde der Hartmannsweilerkopf wieder
erobert der vor einiger Zeit an die Franzoſen verloren ge
gangen war Die Franzoſen hatten ſich dieſe Beſitznahme als
einen großen Sieg zugeſchrieben ſie haben ſich aber des Er
folges nicht lange erfreuen können dabei ſind 750 Franzoſen
gefangen genommen worden ein Beweis dafür daß es ſich
hier um ein größeres Gefecht gehandelt haben muß

Auch bei Ypern haben die deutſchen Truppen weitere
Fortſchritte gemacht Sie haben zunächſt ihre Stellungen auf
den Höhen von Pilken ſowie öſtlich davon bei St Julien gegen
alle feindlichen Vorſtöße gehalten und gleichzeitig den An
griff ſiegreich fortgeſetzt Dadurch daß ſie weiteres Gelände
in nördlicher Richtung gewannen haben ſie ihre vorderſten

zogen Feindliche Angriffe gegen unſere Combres Stellung
ſcheiterten Ein heftiger Angriff im Aillywalde wurde von
uns unter ſtarken Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen

nüächtlichen Nahkampf arbeiteten wir uns im Prieſterwald
erfolgreich vor

Gegen unſere Stellung auf dem Hartmannsweilerkopf
ging der Feind geſtern mehrere Male zum Angriff vor alle
Angriffe mißglückten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Frankreichs ſchwindende Kraft
Jm Temps finden wir Darlegungen über die Wieder

bevölkerung Frankreichs die ein grelles Licht werfen auf die

mehr als jemals vorher ſich geſtellt ſieht Wer glauben

gung leſen Jn voller Friedenszeit nahm die franzöſiſche Be
völkerung in einem halben Jahr um 24816 Köpfe ab Dieſe
Feſtſtellung muß heute die Aufmerkſamkeit nicht nur des Ge
ſetzgebers und Wiſſenſchaftlers ſondern aller vorausſchauenden
Mitbürger erregen Frankreäch iſt von ſteigemder
kunft ſondern ſeine Exiſtenz bedroht wenn man ihr nicht be
gegnet Die Zahlen ſprechen eine deutliche Sprache Der
Ueberſchuß der Geburten über die Todesfälle betrug 1880 noch
faſt 200 000 bis 1885 nur mehr 100000 ging bis 1905 auf
durchſchnittlich 38 000 herab und betrug 1905 bis 1913 noch
26 000 Jetzt iſt man bei einem Ueberſchuß der Todesfälle
angelangt Dieſe Tatſache iſt um ſo bedrohlicher als es ar

ällen

Die einzige Hoffnung der Verbündeten im Weſten
e B Genf 26 April Guerre Mondiale erblickt die

Hauptgefahr für die Reſte der kanadiſchen Abteilungen öſtlich
Ypern wo die deutſchen Geſchütze das auf ſechs Kilometer be
ſchränkte gegneriſche Gelände voll rrſchen Die einzige
Hoffnung der Verbündeten ſei die raſche Ankunft von Ver
ſtärkungen Die franzöſiſche Heeresleitung dürfte infolge
des bei Calonne auf den Maashöhen errungenen deutſchen
Erfolges bedeutende Verſtärkungen ſüdweſtlich von Combres
heranziehen von deren rechtzeitigem Eintreffen die Behaup

m
Linien immer näher an Ypern ſelbſt herangeſchoben Die Ge
ſamtzahl der Gefangenen hat ſich hier allein auf 5000 Köpfe
die der eroberten Geſchütze auf 45 erhöht Schon daraus kann
man die Größe des erzielten Erfolges erſehen Auf dem Weſt
ufer des Kanals von Mern haben die deutſchen Truppen das
eroberte Dorf Lizerne gegen alle feindlichen Angriffe be
hauptet Die anders lautenden Angaben des amtlichen fran
zöſiſchen Berichtes entſprechen nicht den tatſächlichen Verhält
niſſen So können von der ganzen Front im Weſten Erfolge
berichtet werden und zwar zu einer Zeit da ſich auch im Oſten
die Lage immer günſtiger geſtaltet

Vor einiger Zeit hatten die deutſchen Truppen der unter
den Befehlen des Generals von Linſingen ſtehenden deutſchen
Südarmee den ſehr wichtigen Höhenrücken von Zwinin nörd
lich von Tucholka auf der linken Seite des Ondawatales er
obert Auf derſelben Höhe lag auf der rechten Talſeite die
Höhe von Oſtry Sie iſt nunmehr von den öſterreichiſchunga
riſchen Truppen erobert worden und damit ſind die geſamten
beherrſchenden Höhenſtellungen des Ondawatales von den
Verbündeten erobert worden Dieſe ſind dadurch in der Lage
jeden Vorſtoß der Ruſſen mit leichter Mühe abwehren zu
können können aber gleichzeitig ſelbſt den Vormarſch in nörd
licher Richtung antreten ohne daß er von den Ruſſen behin

dert werden kann Den vielen Teilerfolgen die die Verbün
deten in den letzten Tagen errungen haben reiht ſich dieſer
neueſte ebenbürtig an Jmmer mehr ſteigt die Zahl der
Stützpunkte und Höhenſtellungen die dem Gegner entriſſen
worden ſind Die Summe dieſes örtlichen Teilerfolges wird

ſchließlich ſo groß werden daß ſie von entſcheidendem Einfluß
auf die Geſtaltung der Geſamtlage ſein muß

Unſere Erfolge am AUſzokerpaß
e B Berlin 27 April Ueber den letzten Erfolg der

Oeſterreicher im Uſzokerpaß melden die Kriegsberächterſtatter
aus dem k und k Kriegspreſſequartier folgende Einzel
heiten Vorgeſtern gelang es dem unter dem Kommando des
Marſchalleutnants Peter Hoffmann ſtehenden Truppen im
Raume der Südarmee in den Karpathen einen weiteren Er

folg zu erringen Sie erſtürmten einen ſtarken feindlichen
Stützpunkt und nahmen dabei mehrere Offiziere und unge
fähr 1000 Mann gefangen Die Ruſſen verſuchten in wieder
holten Nachtſtürmen die Höhe Oſtri öſtlich des Zwinin

rückens die wir ihnen beſtritten zurückzuerobern Alle An
griffe brachen aber unter den ſchwerſten Verluſten für den
Feind in unſerem Feuer zuſammen Auch fielen zahlreiche
Gefangene in unſere Hände An den übrigen Fronten iſt
nichts Neues vorgefallen

Die letzten ruſſiſchen Reſerven

T U Stoctholm 26 April Der Abtransport aller ver
fügbaren Truppen aus den ruſſiſchen Provinzen des fernen
Oſtens veranlaßt die Militärverwaltung der Amurprovinzen
zur Rekrutierung der bisher völlig vom Militärdienſt be

Ffreiten Eingeborenen und Anſiedler

u ndigung der Garniſonen von Charbin Nirgut und

e

Als Grund für dieſe
e e Maßnahme wird die Notwendigkeit der Ver
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Die Leiden Beſſarabiens
Von der ruſſiſchen Grenze wird der Nat Ztg ge

meldet Veſſarabien die Kornkammer des ruſſiſchen Reiches
hat unter den jetzigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Ruß
lands ſehr zu leiden Jn normalen Zeiten produzierte die
ſes außerordentlich fruchtbare Land ohne beſondere Kraft
entfaltung ungeheuer viel Getreide jetzt hat es Mangel an
Getreide Auch macht ſich hier der Mangel an Kohlen ſtark
fühlbar Seuchen verſchiedener Art graſſieren unter der Be
völkerung Jn Kiſchinew ſind Fälle von Beulenpeſt feſt
geſtellt worden

Tenerungsunruhen in Moskau

WTB Petersburg 27 April Die Nowoje Wremja
meldet aus Moskau daß wegen Teuerung der Lebensmittel
insbeſondere von Fleiſch und Brot bedeutende Unruhen aus
gebrochen ſind Eine Reihe von Bäcker und Fleiſcherläden
ſowie von Materialwarenhandlungen wurde zerſtört der Ge
hilfe des Stadthauptmanns Oberſt Model der Polizeimeiſter
Solotareff und der Revieraufſeher Woitzik ſind durch Stein
würfe ſchwer am Kopfe verwundet worden

Eine Kriegstagung des ungari
ſchen Abgeordnetenhauſes

WTB Bndapeſt 26 April
Bei der Verhandlung der Vorlage über die

Ausdehnung der Landſturmpflicht bis zum 50 Jahre
im Abgeordnetenhauſe ergriff Miniſterpräſident Graf Tiſza
das Wort und führte u a aus Die Vorlage iſt der Aus
druck des entſchloſſenen Willens den uns aufgezwungenen
Krieg mit der äußerſten Anſtrengung zu führen und ſämtliche
militäriſchen Vorbedingungen des Erfolges zu ſchaffen Dann
warf der Miniſterpräſident einen

Rückblick auf die bisherigen Kriegsereigniſſe
und ſagte Nachdem in den ſchweren zwei erſten Monaten
die Kraft Deutſchlands auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
gebunden war lag der Monarchie die Aufgabe ob den An
griff der ruſſiſchen Hauptkräfte allein aufzuhalten Als
im Oktober im Verein mit den deutſchen Verbündeten die
Offenſive eingeleitet wurde zeigten ſich die zur Verfügung
ſtehenden Kräfte ungenügend Der heldenmütigen Anſtren
gung welche die verbündeten Armeen gegen Jwangorod und
Warſchau führten konnte kein vollſtändiger Erfolg beſchieden
ſein Wir mußten uns vor der Uebermacht zurück
ziehen und es trat der Augenblick ein wo die ruſſiſche
Offenſive und der Angriff gegen Deutſchland drohte
Jn dieſem Augenblicke mußten wir den überwiegenden Teil
der zur Verfügung ſtehenden Kräfte zur Abwendung dieſes
Angriffes vereinigen Ein ſehr beträchtlicher Teil der Wehr
macht der Monarchie trat entfernt von den eigentlichen Ver
teidigungslinien der Monarchie im Norden an jenem Punkte
in Wirkſamkeit wo die Truppen zur Sicherung des großen
Zieles des ganzen Krieges am notwendigſten waren Unſere
Armee hat vereint mit der deutſchen den Deutſchland
unmittelbar bedrohenden Angriff abge
wendet Unſere Truppen haben an der Offenſive teil
genommen welche bis zur Linie Bzura Nida Dunajec vor
getragen wurde Dort gelangte dieſe Offenſive zum Still
ſtand und damit veränderte ſich das Bild Der Schwerpunkt
der Operationen wurde nach den Karpathen verlegt Hier
griff nun der deutſche Bundesgenoſſe mit be
deutenden Kräften ein um unſere militäriſche
Poſition dort zu ſtärken wo dies zur Erreichung des gemein
ſamen Zieles am dringendſten nottat Jch mußte ſagte
Graf Tiſza auf dieſe geſchichtliche Tatſache hinweiſen in
erſter Linie aus dem Grunde um gegen die Auffaſſung zu
proteſtieren als ob eine der verbündeten Großmächte in
dieſen Krieg einen kleinlichen ſozuſagen lokalpatriotiſchen

Geſichtspunkt hineingetragen hätte Wir waren vielmehr richt denkbar ſei nimmt der Redner im allgemeinen
orlabeſtrebt uns mit vereinter Kraft dort zu ſchlagen wo

dies vom Standpunkte gemeinſamer Zwecke am not
wendigſten war

Lebhafter Beifall
Die gemeinſame Offenſive welche in der zweiten Hälfte

des Januar einſetzte zeigt keine Minderung der Schlagfertigkeit Sowohl die phyſiß n als moraliſchen Kräfte der bei
den Armeen ſind intakt Die Vorgänge der letzten Tage
und Wochen ſind ein glänzender Beweis für die Unverſehrt
heit ſowohl der defenſiven als offenſiven Fähigkeit beider
Armeen Jn uns allen lebt der Gedanke daß wir eine große
Zeit erleben die uns harte Laſten auferlegt und Erfüllung
ſchwerer Pflichten von uns fordert

ch kann mich nicht enthalten meiner patriotiſchen
Freude darüber Ausdruck zu geben daß auch die zur Regie
rung kein Vertrauen hegenden Mitglieder und Söhne der

r Nation alles aufgeboten haben was in ihren
Kräften ſtand und ihre Pflicht in vollſtem Maße erfüllt
haben Allgemeine Zuſtimmung

Jch darf auch nicht mit Stillſchweigen übergehen daß
die Nationalitäten in unſerem Vaterlande erhebende Bei
i des Patriotismus und der Opferwilligkeit gegeben

aben Jch bin überzeugt daß alle Mitglieder des Hauſes
mit mir übereinſtimmen werden wenn ich mit beſonderem
Nachdruck meiner Freude darüber Ausdruck gebe daß die
kroatiſche Schweſternation ſich in dieſem Kriege ſo rühmlich
hervorgetan hat Das warme Gefühl welches dieſem Kampfe
gegen den gemeinſamen Feind entſprungen wird wie ich
hoffe den Krieg überdauern und in Zukunft reiche Früchte
tragen Dieſer Krieg ſo ſchloß der Miniſterpräſident dient
nicht Eroberungsabſichten Es iſt dies
ein Verteidigungskampf zur Erhaltung unſerer bedrohten

Unabhängigkeir

in dem unſer mächtiger Bundesgenoſſe mit der ihm ange
borenen Treue uns hilfreich beigeſtanden hat Die Mon
archie wird wie in der Vergangenheit ſo auch künftighin
ihre welthiſtoriſche Miſſion erfüllen

Sie wird nicht dem mechaniſchen Gleichgewicht der
Kräfte dienen ſondern eine Stütze des auf der Unabhängig
keit der Völker beruhenden europäiſchen Gleichgewichts bil
den Allgemeine Zuſtimmung Dieſer Gedanke macht
alle kleinen und graßen Nationen die ihre Unabhängigkeit
zu ſchätzen wiſſen und eine Sicherheit gegen Uebergriffe der
aufgetauchten Weltherrſchaftspläne ſuchen zu unſeren natür
lichen Bundesgenoſſen Dieſe alte Monarchie die jetzt ſo
glänzende Beweiſe ihrer inneren Kraft gegeben hat iſt
niemandes Feind wohl aber der

Feind aller Weltherrſchaftsbeſtrebungen
Sie iſt eine Stütze und Sicherung der Freiheit und des Frie
dens Europas Durchdrungen von der Anſchauung daß
dieſer Krieg unſere gute Sache zum Siege führen wird daß
wir dieſe Sache mit äußerſter Anſtrengung

bis zum leßten Atemzuge
verfechten müſſen empfehle ich die Vorlage zur Annahme

Lebhafter Beifall Händeklatſchen
Nach dem Miniſterpräſidenten Tifza begründete der

Honved miniſter Ha zai die Vorlage Seitens der Oppo
ſition ſprach der Abgeordnete Bakonyi im Namen der
Unabhängigkeitspartei Er führte aus Es gibt in dieſem
Parlament keine einzige Partei und keinen einzigen Abge
ordneten der die Kraft der Nation nicht bis zum äußerſten
anſpannen wollte Der Redner fordert Garantien dafür
daß die außerordentlichen Verfügungen dieſes Geſetzentwurfs
nur für die Dauer des Krieges gelten ſollen beantragt daß
über die Muſterung der Achtzehnjährigen nicht eine aus
ſchließlich militäriſche ſondern eine gemiſchte Kommiſſion
in der die Zivilbehörden mitwirken entſcheiden ſoll und
beantragt ſchließlich eine Reſolution wonach die zweite
Klaſſe des Landſturmes und die Achtzehnjährigen nur dann
zum Frontdienſt verwendet werden ſollen wenn der ſonſtige
Landſturm und die Linientruppen ſchon vollſtändig in An
ſpruch genommen worden ſind Da die Freiheit und Unab
hängigkeit Ungarns ohne eine ſ

e S

Die Ausbreitung des Ruſſentums
Vergleicht man die gewaltige Ausbreitung die das

Ruſſentum im Laufe der Jahrhunderte gemacht hat mit der
der weſteuropäiſchen Völker ſo muß von vornherein ein ge
waltiger Unterſchied in dem Weſen beider auffallen Die
weſteuropäiſchen Völker haben ſich im allgemeinen nur wenig
auf kontinentalem Gebiete ausgebreitet ihre Bedeutung liegt
hauptſächlich außerhalb unſeres Kontinents währenddem das
Ruſſentum zweifellos die größte kontinentale Ausbreitung
die der Geſchichte überhaupt bekannt iſt gehabt hat

Jn drei großen Abſchnitten vollzieht ſich dieſe Entwick
lung Der erſte umfaßt das langſame mehr friedliche und
koloniſierende Vordringen der Ruſſen gegen die weſtlicher ge
legenen finniſchen Stämme die in dem ſogenannten Wald
lande Rußlands ſaßen Dieſe waren infolge der rauhen
klimatiſchen Verhältniſſe und der abgeſchloſſenen geo
graphiſchen Lage hinſichtlich der Kultur und der ſtaatlichen
Organiſation hinter den Ruſſen zurückgeblieben und es war
den letzteren deshalb verhältnismäßig leicht hier Boden zu
gewinnen Dieſe Ausbreitung begann erſt nach der Be
gründung eines ruſſiſchen Staatskörpers durch die Waräger
und nach der Annahme des Chriſtentums und der damit ver
bundenen byzantiniſchen Kultur Erſt dadurch wurde ein
feſtes Volks und Staatengebilde von einigermaßen einheit
licher Prägung geſchaffen dem eine gewiſſe koloniſatoriſche
Berechtigung zukam Der aktivſte Teil war die Handels
republik Nowgorod von wo aus ſich Handelsbeziehungen und
damit auch kulturelle Fäden nach den vorliegenden finniſchen
Landſchaften anknüpften Man kann dieſe Art der Aus
breitung am erſten mit der deutſchen Koloniſation der ehe
mals ſlawiſchen Gebiete öſtlich von der Elbe vergleichen Das
heutige Großrußland der eigentliche Stützpunkt des Ruſſen
tums iſt wie Preußen oder Oeſterreich eigentlich ein
Kolonialland in dem wie auch bei uns viel Blut der unter
worfenen Völkerſchaften aufgegangen iſt Dieſer Entwick
lungsprozeß iſt in Rußland heute noch nicht abgeſchloſſen wie
es die andauernde Ruſſifizierung der Finnen und die ſtete
Koloniſierung Sibiriens beweiſen
Ganz anders vollzog ſich der zweite Abſchnitt der ruſſiſchen

Entwicklung die Ausbreitung in das ruſſiſche Steppenland
Der Hauptunterſchied beſteht hier darin daß den Ruſſen in
dieſen Gebieten weſentlich kräftigere Völker gegenüberſtandenals dies in dem Waldland der aus war Ein heißes Ringen

aſien ſicherte ihnen ſchließlich den Sieg Es kam ferner hin
zu daß die nomadiſierenden Steppenvölker gegenüber den
ſich ſeßhaft machenden Ruſſen nicht eine einheitliche Stoßkraft
entfalten konnten Jmmerhin waren die tatariſchen und
ſpäter auch die osmaniſchen Völkerſchaften gewillt ihr Gebiet
mit Waffengewalt gegen das Vordringen der Ruſſen zu ver
teidigen Lange und überaus blutige Kämpfe waren das
Ergebnis Der zweite Akt der ruſſiſchen Ausbreitung war
alſo hauptſächlich ein politiſcher Erſt ſpäter geſellten ſich
ihm ethniſche und kulturelle Nebenwirkungen bei Die Folgen
waren ſomit die gleichen wie bei den Waldgebieten Unter
werfung unter das ruſſiſche Joch und langſame Ruſſifizierung
Auch dieſer Prozeß iſt heute noch nicht ganz abgeſchloſſen er
wirkt jetzt noch in der Kirgiſen und Turkmenenſteppe fort

Von großer Bedeutung für die Entwicklung des Ruſſen
tums war dann der dritte Teil des Entwicklungsvorganges
die Eroberung der hbaltiſchen Küſtenlandſchaften und des
polniſch litauiſchen Reiches Dieſer Prozeß nimmt deshalb
eine ganz eigenartige Stellung ein weil die Ruſſen hier

zwiſchen den beiden ſetzte ein und lange Zeit war esMWelſechaſt ob die Ruſſen den Sieg barontragen wäre

Völkern von bedeutend höherer Kultur gegenübertraten Er
ſetzte im 16 Jahrhundert ein und hat heute noch nicht ſein
Ende erreicht wenigſtens nicht in ethniſcher und kultureller
Hinſicht Hier gelang den Ruſſen wohl die politiſche Unter
werfung nicht aber die ethniſch kulturelle Dieſe hat nur
Fern und hat ſich bis jetzt nur ſehr oberflächlich aſſimilieren
aſſen
Man könnte vielleicht noch einen vierten Abſchnitt der

ruſſiſchen Entwicklung feſtſtellen die politiſche und wirtſchaft
liche b aſiatiſchen Gebiete in der Steppen
und Wüſtenzone ch hat man es hier nicht mit einer Aus
breitung aus inneren Gründen dem Triebe der Selbſt
erhaltung zu tun ſondern einfach mit einer im Grunde ge
nommen belangloſen Ausdehnungspolitik

Ein Bombenerfolg
Die Tatſache als Humores e

Er iſt ja ein verflixter Kerl mein Freund der Baron
von L aber doch ein ganz famoſes Haus Früherer deut
ſcher Offizier Rittmeiſter ſpäter Großgrundbeſitzer und
ſchließlich nach einer Verheiratung mit ſo einer Dollar
prinzeſſin beinahe amerikaniſcher Nadob Als aber der Krieg
ausbrach hielt es ihn nicht in Amerika kam herüber und
dient jetzt zuſammen mit ſeinem Jungen der als Kriegs
freiwilliger bei den X Dragonern im Weſten ſteht dem deut
hen Kajſer und dem angeſtammten Vaterlande

iegreiche Beendigung dieſes

die e anGraf Julius Andraſſy führt aus Jch will mit der
Feſtſtellung deſſen beginnen daß in dieſem übermenſchlichen
rieſigen in der Weltgeſchichte beiſpiellos daſtehenden
Kampfe wir und unſere Verbündeten uns als die ſtärkeren
erwieſen haben Zuſtimmung Wir haben bisher mehr
ewonnen als verloren Wenn ein engliſcher Staatsmann
ehauptet daß der Sieg der Partei zufallen wird die über

die letzte ſilberne Kugel verfügt ſo verheißt dies uns den
Sieg Belgien iſt eins der reichſten Länder und iſt ganz
in den Händen der Deutſchen ebenſo der reichſte Teil Frank
reichs ein großer Teil der franzöſiſchen Kohlenlager Eiſenwerke und Jnduſtrieanlagen i r Frankreich verloren
Dem ſteht nur ein Teil von Galizien gegenüber Militäriſch
ſtehen wir jetzt ſehr gut Doch bedarf es noch rieſiger Ar
beit bis zum vollen Siege

Mit Hochachtung und tiefſter Sympathie gedenken wir
unſerer deutſchen Verbündeten die ebenſo ehrlich und treu
wie wiſſensreich und heldenmütig ſchwungvoll und von
größter patriotiſcher Opferwilligkeit durchdrungen ſind
Ebenſo gedenke ich der Türkei die ihr Schickſal an das unſrige
geknüpft hat und ebenfalls mit übermenſchlicher Kraft und
getreu ihren hiſtoriſchen Traditionen einen Heldenkampf
führt Von dieſer Ueberzeugung geleitet bewilligt die
ganze Oppoſition und auch die Verfaſſungspartei in deren
Namen ich ſpreche alle geforderten Opfer Doch übernimmt
ſie damit nicht die Verantwortung dafür ob alle Opfer unbe
dingt notwendig waren Die Oppoſition bewilligt alles
behält ſich jedoch das Recht der objektiven Kritik vor Heute
will ſie nur der Welt zeigen daß die Ungarn wenn ihr
Land in Gefahr iſt einmütig nur eines wollen Sieg
Stürmiſcher Beifall Möge der Krieg noch ſo lange dauern

mögen noch ſo viele Feinde gegen uns heranſtürmen wir
ſind feſt davon überzeugt daß wir aus dieſem Kriege ſieg
reich hervorgehen werden Je ſchwieriger die Lage um ſo
größer iſt die Entſchloſſenheit der ungariſchen Nation Je
mehr Opfer gebracht werden müſſen um ſo mehr Opfer wer
den wir bringen und wir nehmen daher den Geſetzentwurf

an Stürmiſcher Beifall gNachdem der Honvedminiſter Hazai erklärt hatte er
nehme die Anträge Bakonyis an daß die Geſetzesvorlage
nur für die Dauer des Krieges gelten ſolle und daß über
die Tauglichkeit der Achtzehnjährigen gemiſchte Kommiſſionen
entſcheiden ſollen ſowie eine Berückſichtigung des Wunſches
in Ausſicht geſtellt hatte daß das zweite Aufgebot des Land
ſturms und die Achtzehnjährigen im Frontdienſt nur ver
wendet werden ſollten falls die Linien und Reſervetruppen
bereits vollſtändig einberufen worden ſeien wurde die G
ſetzesvorlage einſtimmig angenommen

h

Italiens Haltung
Die öſterreichiſch italieniſchen Verhand

lungen
TU München 26 April Die Münchener Poſt ver

öffentlicht einen vom bayriſchen Kriegsminiſterium zenſier
ten Vericht aus Rom über die augenblickliche Lage Danach
ſind die Unterhandlungen bereits über ſchwierigere Diffe
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Als famoſer Jäger kam es ihm natürlich trotz ſeiner gar

tigen Poſten Jägerlatein an diesmal aber hat er ganz be
ſtimmt nicht geſchwindelt denn dazu iſt ihm trotzdem er ein
Witzbold iſt ſein prächtiger Beruf im Felde doch wohl zu ernſt
Außerdem ſchrieb er es ſeiner Frau die er niemals belügt
nach Amerika und drittens und letztens bekam er dafür das
ſtolze Kreuz von Eiſen erſter Außerdem aber findet ſich
ſehr wahrſcheinlich auch der Bericht wenn auch etwas zurecht
geſtutzt im Regimentstagebuch verzeichnet Alſo liebe
Mabel Du magſt es glauben oder nicht ſchrieb er ihr die
Sache iſt wirklich ſo Und obſchon ſie beinahe zum Lachen iſt
wir haben alle nachher auch furchtbar gelacht aber die

Sache war ſcheußlich ernſt Alſo drei Mann und ich machen
einen Patrouillenritt als plötzlich nicht weit von uns am
Waldrande ein Dutzend oder mehr Franzoſen auftauchen
Sie haben uns bemerkt und im Nu pfiffen uns ihre Kugeln
um die Ohren Einer von meinen drei Leuten liegt bereits
tot neben mir und obſchon auch wir die Karabiner an die
Backen reißen es waren doch noch immer 12 oder 13 gegen
drei Bald aber ſind nur noch ich und zwei Gäule von uns
am Leben Die Franzoſen werden immer kühner und meine
Munition immer weniger Mit einem frenetiſchen Gebrüll
das wohl ſo viel wie Ergeben Sie ſich heißen ſoll ſtürzen
ſich die Kerle auf mich Da heißt es Frechheit ſteh mir bei
Und mit dem geſunden Humor den ich ja Gott ſei Dank nun
mal noch immer habe und der einen deutſchen Reitersmann
auch ſcheinbar wenn ſein letztes Stündlein zu kommen ſcheint
nicht verläßt trete ich an mein Pferd heran nehme eins von
den bekannten gelblichgrauen runden Dingerchen ähnlich
jener berüchtigten Frucht im Paradies vom Boden auf halte
es in die Höhe und rufe den Franzmännern in meinem beſten
Franzöſiſch zu Noch einen Schritt vorwärts und dieſe Bombe
zerſchmettert euch und mich Ergebt euch

Die Wirkung war eine wunderbare Elf paar Arme
fliegen in die Höhe Der Regimentsbericht den ja auch
unſer Junge mitangehört hat wird es beſtätigen Dein
Mann kam mit elf gefangenen Franzoſen allerdings auch
mit zwei toten Kameraden welche unſere geehrten Feindetragen ihn in den Unterſtand zurück wo man uis ver
loren glaubte Seit dieſem Tage iſt Dein Mann nicht nur
Reiter ſondern auch Ritter

Es dürfte dieſes Geſchoß die einzige Stinkbombe bleiben
deren ſich die Deutſchen im Gegenſatz zu unſeren Feinden be
dient haben falls mein Verfahren das ja noch nicht patentiertiſt nicht am Ende nun doch noch HKiebhaber und Rachahmer
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zengpuulle Hinweg getommen als diezenigen vie jetzt noch
vorhanden ſind Die Vehauptung Jtalien verlange das Ge
hiet bis zum Brenner iſt unſinnig dafür kommt Südtirol
als Grenzbeſtimmung in Betracht Es geht jetzt Jtaliens
Wunſch nicht über die Anſprüche hinaus welche ſchon wieder
holt vor dem Kriege Gegenſtand der öſterreichiſchitalieni
ſchen Unterhaltung waren Die noch beſtehenden Meinungs
verſchiedenheiten betreffen ein Gebiet in der Nähe des Küſten
landes Jrgendwelche große Anerbietungen des Dreiver
bandes an die Regierung ſind bis jetzt nicht gemacht worden
Es liegt kein Grund vor die Lage als beſonders zugeſpitzt
anzuſehen im Gegenteil die Jnterventioniſten ſind heute
mehr in den Hintergrund gedrängt als zu irgendeinem Zeit
punkt während des Krieges

Unterredung zwiſchen Viktor Emanuel und dem Kriegs
miniſter

Zürich 26 April Aus Mailand wird berichtet daß
geſtern König Viktor Emanuel eine Unterredung mit dem
Kriegsminiſter Zupelli hatte der nachmitl s eine Unter
xodung zwiſchen dem Fürſten Bülow und Sonnino folgte

Die Vertagung der italieniſchen Kammer
Zürich 26 April Tribuna Giornale Jtalia

Perſeverance und Sera äußern die Anſicht die italie
niſche Kammer werde über den 12 Mai hinaus vertagt wer
den weil bis dahin die Verhandlungen Jtaliens mit den
Zentralmächten vorausſichtlich noch nicht abgeſchloſſen ſeien
und die Regierung Gelegenheit haben müßte ſie in aller
Ruhe weiter zu führen

Bülow obenauf in Rom
W IB Rom 27 April Der große Empfang in der Villa

Malta nahm einen derartigen Verlauf daß auch diejenigen
Blätter zugeben müſſen der Beſuch habe alle früheren Feſte
des Fürſten Bülow übertroffen die wie das Giornale

Jtalia gedroht hatten eine Profkriptionsliſte der Seng
toren und Deputierten zu veröffentlichen die bei dem Emp
fange erſcheinen würden

Deutſches Reich

Eine verhängnisvolle Warnung
WIB Berlin 27 April Die Nordd Allg Ztg

ſchreibt Nach Mitteilungen die in die Preſſe gelangt ſind
ſcheint bei vielen Land wirten die Auffaſſung zu be
ſtehen als ob ſie die beſonderen Zuſchläge zu den Kartoffel
Höchſtpreiſen die ihnen als Entſchädigung für Aufbewah
rung geeignete Behandlung Schwund und Riſiko durch die
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 15 April 1915
lediglich für den Fall des Verkaufs an das Reich einen
Bundesſtaat oder ElſaßLothringen oder die Kreiſe und Ge
meinden zugeſtanden ſind nunmehr unbedenklich auch beim
Verkauf an Händler und andere Privatleute fordern könn
ten Wir machen darauf aufmerkſam daß dieſe Auffaſſung
nicht zutrifft Beim Verkauf an Privatperſonen nament
lich auch beim Verkauf an Händler dürfen die Landwirte
nach wie vor keine höheren Preiſe fordern als in
der Bundesratsverordnug vom 15 Februar 1915 über die
Höchſtpreiſe von Kartoffeln feſtgeſetzt ſind Die in dieſer
Verordnung feſtgeſetzten Höchſtpreiſe betragen wie wohl noch
allgemein bekannt iſt beim Verkauf durch den Produzenten
d h den Landmann je nach dem Landesteil und den Kar
toffelſorten 4,25 4,80 Mk für den Zentner Ein Land
mann der an Händler und andere Private Kartoffeln zu
höheren als in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Preiſen ver
kauft ſetzt ſich der Gefahr empfindlicher Beſtrafung aus

Es ſei ferner noch darauf hingewieſen daß die früher
etwa unter Vereinbarung niedrigerer Preiſe abgeſchloſſenen
Kartoffellieferungsverträge nicht einſeitig aufgehoben wer
den können vielmehr erfüllt werden müſſen Die neue Ver
ordnung des Bundesrats über die Regelung des Verkaufs
mit Kartoffeln vom 12 April 1915 hat daran nichts ge
ändert Sie gibt nur der Reichsſtelle für Ka toffelverſor
gung das Recht in die am 12 April laufenden Verträge
einzutreten

Die Warnung zeugt von einer Weltfremdheit die über
alle Begriffe geht Wenn ſie eine Wirkung hat kann es nur
die ſein den freien Handel vollſtändig zu unterbinden Wie
viele Landwirte wird es wohl geben die zu den feſtgeſetzten
Höchſtpreiſen an Private oder Händler ihre Beſtände ver
kaufen wenn ſie vom Staat und den Gemeinden höhere Preiſe
erhalten können und wenn ein Warten nur die Preiſe ſtei
gert Die Androhung der Strafe hat bisher nichts gefruchtet
da ein Zwang für den Landwirt an Händler oder Private
zu verkaufen nicht exiſtierte Da das auch jetzt noch nicht der
Fall iſt könnte die Furcht vor Strafe bei Ueberſchreitung der
Höchſtpreiſe die Wirkung haben daß nun die Landwirte an
Händler und Private keine Kartoffeln mehr abgeben

Reichstagserſatzwahl
W B Habelſchwerdt 27 April Vorläufiges amtliches

Wahlergebnis Vei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Glatz Habelſchwerdt 12 für den verſtor
benen Zentrumsabgeordneten Landgerichtspräſidenten a D
Sperlich wurden 6211 gültige Stimmen abgegeben Der
einzige aufgeſtellte Kandidat Majoratsbeſitzer Anton Graf
MagnisEckerdorf Kreis Neurode erhielt 6203
Stimmen Zerſplittert waren acht Stimmen Ein kleiner
ländlicher Wahlbezirk ſteht noch aus Graf Magnis gehört
der Zentrumspartei an

Der neue Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amt
Im diesjährigen Etat iſt bekanntlich für das Auswärtige

Amt der Poſten eines neuen Miniſterialdirektors gefordert
worden Dieſer Poſten iſt wie das L hört Geheimrat
am mann dem Leiter des Preſſedezernates zugefallen
Der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter in dieſem Dezernat
Legationsrat Heilbronn iſt bei dieſer Gelegenheit zum
Wirkl Legationsrat und Vortragenden Rat ernannt worden

Der Verband Deutſcher Arbeitsnachweiſe
hat in ſeiner in Berlin ſtattgehabten Ausſchuß Sitzung ein
gehend über die Mitwirkung der öffentlichen Arbeitsnach
weiſe bei der Kriegsverletzten Fürſorge beraten
und beſchloſſen unverzüglich an den Herrn Reichskanzler
einen Antrag auf Errichtung eines Reichsausſchuſſes für
Kriegsverletzten Fürſorge zu richten Jn der anſchließen

den Plenarverſammlung des Verbandes wurde die Aujlsſung des bisherigen Werbande welcher ſich in
einer Sitzung ſämtlicher öffentlichen Arbeitsnachweis Ver
bände des r Reiches ſofort neu konſtituierte Der
neue Verband führt gleichfalls den Namen Verband Deut
ſcher Arbeitsnachweiſe und ſchließt alle öffentlichen Ar
beitsnachweis Verbände zuſammen Zum Vorſitzenden wurde
der bisherige langjährige Vorſitzende Landesrat Dr Freund
Berlin wiedergewählt Es wurden ferner in den Vorſtand
folgende Verbände gewählt Königreich Bayern Rechtsrat
Freiherr von Freyberg Königreich Württemberg Ge
meinderat Klein Königreich Sachſen Geheimer Hofrat
Profeſſor Dr Stieda Thüringiſche Staaten Geheimer
Staatsrat Unteutſch Rheinprovinz Landesrat Dr Schell
mann Mitteldeutſche Staaten Stadtrat Dr Fleſch Sach
ſenAnhalt Oberpräſidialrat Breyer Pommern Landes
hauptmann von Eiſenhart Rothe

Reichstagsabgeordneter Scherre f
X ITB Sangerhauſen 27 April Der Kyffhäuſer Ztg

zufolge iſt der frühere langjährige Reichstagsabgeordnete
und bisherige Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis
Sangerhauſen Eckartsberga Freigutsbeſitzer Karl Scherre in
Leubingen freikonſ am Sonntag nachmittag im Alter von
76 Jahren nach kurzem Krankenlager geſtorben Scherre
wurde 1898 in den Landtag gewählt deiſt er bis zu ſeinem
Tode angehörte

Der finanzielle Sieg Deutſchlands wächſt
W IB Berlin 27 April Die Einzahlungen auf die

Kriegsanleihe zeigen fortgeſetzt eine erfreuliche Zunahme
J

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Noch ein japaniſches Altimatum an Ching
Der Lyoner Progrès erfährt aus Schanghat daß der

jaßaniſche Geſandte in Peking dem chineſiſchen Miniſter des
Aeußern eitte dringliche Mitteilung überreichte die auf der
günzlichen Annahme der letzten revidierten Porſchläge Japans
veſteht andernfalls werden die Unterhandlungen ſofort ab
gebrochen

Engliſche Nahrungsmittelpreiſe
W B Lonbdon 26 April Jn einer Sitzung der Armen

verwaltung in Cardiff ſagte ein Mitglied man müſſe die
Aufmerkſamkeit der Regierung darauf lenken daß der Brot
preis ſeit Beginn des Krieges von 51 auf 85 9 d für
vier Pfund geſtiegen ſei Andererſeits habe eine große
Müllerfirma kürzlich einen um 300 Proz höheren Gewinn
als im Vorjahre erzielt

WIB LSondon 27 April Der Weizenpreis erreichte
an der Kornbörſe in Peterborough mit 64 sh für den Quar
ter den Höchſtpreis der letzten 25 Jahre Jn Dorcheſter ſtieg
der Weizenpreis höher als es ſeit dem Krimkriege ge
ſchehen war

Die Angſt der Engländer vor den deutſchen Vooten
TU Kiel 26 April Nach amerikaniſchen Blättern

zögert die engliſche Regierung mit der Ueberführung des
Kanadierkontingents nach dem Feſtlande aus Angſt vor den
deutſchen Tauchbooten Im Lager von Salisbury befinden
ſich im Widerſpruch zu den amtlichen Angaben noch 10 000
Mann Kanadier eine Brigade Jnfanterie und die geſamte
Kavallerie und Artillerie Kein Wunder ſagt die Omaha
Tribune Die Jnfanterie hat Angſt vor den deutſchen
Tauchbooten und der Kavallerie und der Artillerie ſind alle
Pferde krepiert

Engliſche Kriegsſchiffe bei den Faröern
c B Kopenhagen 27 April Der Kapitän des däni

ſchen Dampfers Lilian Droſt erzählt daß er auf der Rück
reiſe von Blyth in der Nähe der Faröer Inſeln ein eng
Iiſches Geſchwader getroffen habe das zwei große Dreimaſt
ſegelſchiffe heftig beſchoß und zum Sinken brachte Nach
Ausſage des Kapitäns habe es ſich um norwegiſche Schiffe ge
handelt Die Beſatzung hatte die Schiffe die den Eng
kändern vermutlich konterbandeverdächtig waren verlaſſen

Leßzke Depeſchen

Mißglückte Landungsverſuche an den
Dardanellen

Ein feindliches Torpedoboot vernichtet
W IB Konſtantinopel 27 April

Das Hauptquartier teilt mit Der Feind machte am
25 April unter dem Schutze ſeiner Kriegsſchiffe an vier
Punkten der Weſtküſte von Gallipoli den Verſuch zu landen
einmal an der Mündung des Sighie Dere bei Ari Burun
weſtlich von Kaba Tepe an der Küſte von Take Burun ſowie
in der Umgebung von Kum Kaleh Die feindlichen Truppen
die an dem Küſtenſtrich von Teke Burun gelandet wurden
wurden durch Vajonettangriffe unſerer Soldaten ins Meer
getrieben Die Truppen die bei Ari Burun an Land ge
gungen waren verſuchten vorzudringen wurden aber durch
einen Angriff unſerer Truppen zum Rückzug gezwungen Ein
Teil der feindlichen Streitkräfte in dieſer Gegend mußten
eſtern nacht eilig auf den Schiffen entfliegen UnſereFragen ſetzten heute ihre Angriffe auf allen dieſen Punkten

erfolgreich ſort Zu derſelben Zeit näherte ſich eine Flotte
der Meerenge um von See aus die Forcierung zu unter
nehmen mußte ſich aber vor unſerem Feuer zurückziehen Ver
dieſen Kämpfen wurde ein ſeind liches Torpedoboot
verſenkt ein anderes Schiff beſchädigt Es mußte
nach Tenedos geſchleppt werden Heute unternahm der Feind
vom Meere aus keinen Verſuch gegen die Dardanellen Auf
den anderen Kriegsſchauplätzen iſt keine Aenderung zu ver
zeichnen

WB Konſtantinopel 27 April
Die feindlichen Truppen die bei Kum Kaleh gelandet

waren wollten unter dem Schutze ihrer Kriegsſchiffe vor
rügen aber wegen der heftigen Veſchießung von allen Seiten
führten ihre Truppen keinen Angriff mit Erfolg durch und
unſere Truppen warfen den Feind an die Küſte zurück Der
Feind hatte 400 Tote Wir machten außerdem 2009 G e
fangene Unſere Verluſte ſind unbedentend Cine Abtei
lung muſekmaniſcher Soldaten die mit den Franzoſen an
dieſem Küſtenſtrich wie worden war ging zu uns über
An der anderen Stelle vor Kaba Tepe machten wir eine An
zahl von Engländern und Auſtraliern zu Gefangenen Par
unter einen Hauptmann und einen Leutnant

pern der größte
ieg ſeit fünf Monaten

T V London 27 April Daily Chronicle ſchreibt über
die Kämpfe bei e die Deutſchen hätten allen Grund über
ihren Erfolg ubeln Es ſei dies der größte Sieg der in
den letzten 5 Monaten von einer der kriegführenden Parteien
auf der Weſtfront errungen wurde Das von den Deutſchen
gewonnene Gelände und die Zahl der Gefangenen ſei viel
größer als die Errungenſchaften der Engländer bei Neuve
Chapelle Die Verbündeten erhielten Verſtärkungen um den
deutſchen Vormarſch aufzuhalten Seit Mittwoch wird ohne
Unterbreck ung mit größter Heftigkeit ohnebisherige Entſcheidung gekämpft Veiderſeits ſind die Ver
luſte ungeheuer

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W IB Paris 27 April Amtlicher Bericht von Montag

nachmittag Jn Belgien wurden aus Paſchendagele und
Brodſeynda vorſtoßende deutſche Angriffe durch engliſche An
griffe zum Stehen gebracht Darauf beſchoß der Feind Dpern
heftig Am Rande des Ypernkanals dauert unſere Aktion
fort Jn Notre Dame de Lorette warſen wir einen deutſchen
Angriff zurück Auf den Maashöhen nimmt die Schlacht ihren
Fortgang Der geſtern gemeldete Angriff gegen unſere
Schützengräben bei Calonne wurde durch unſere Gegen
angriffe vereitelt Der hier zurückgeworfene Feind griff ſo
dann weiter öſtlich bei St Remy an hatte es offenſichtlich
auf die Wiedereinnahme von Eparges abgeſehen Ein hef
tiger Kampf dem heftiges Geſchützfeuer folgte entſpann ſich
kurz darauf auch auf den öſtlichen Abhängen dieſer Stellung
Der deutſche Angriff mißlang jedoch

Amtlicher Bericht von Montag abend Nördlich Ypern
machten wir auf der linken Seite der Schlachtfront ſehr merk

Die Gr rge bei

liche Fortſchritte und warfen den Feind zurück indem wir
ihm große Verluſte beibrachten Die Deutſchen bedienten ſich
wieder erſtickender Gaſe Es wurde aber ein Schutzmittel an
gewandt das bei unſeren belgiſchen Verbündeten und uns
die beſten Ergebniſſe erzielte Bei Fay nördlich Chaulnes
wurde ein heftiger Jnfanteriekampf um den Beſitz eines durch
die Exploſion einer deutſchen Mine entſtandenen Erdtrichters
geliefert Anſere Truppen vertrieben den Feind daraus und
behaupteten ſich dort trotz zweier Gegenangriffe Jn der
Champagne bei Beau Séejour verſuchten die Deutſchen einen
Angriff der ſofort angehalten wurde Auf den Maashöhen
erlitten die deutſchen Angriffe auf der Front Eparges
St Remy Graben von Calonne eine völlige Schlappe Trotz
der äußerſten Heftigkeit der deutſchen Bemühungen blieben
wir Herren der Geſamtheit der Stellung von Eparges deren
Hänge von feindlichen Leichnamen bedeckt ſind Am Graben
von Calonne folgten unſerem vorgeſtrigen Zurückweichen das
vorübergehend war und uns den Verluſt keines Geſchützes ge
koſtet hatte ſofort glückliche Gegenangriffe unſererſeits Die
Deutſchen hatten den Sturm mit mindeſtens zwei Diviſionen
ausgeführt Jn den Vogeſen gelang es dem Feind nach einer
Beſchießung von äußerſter Heftigkeit auf dem Gipfel des
Hartmannsweilerkopfes Fuß zu faſſen Wir halten etwa
100 Meter vom Gipfel die Stellungen beſetzt zu denen uns
unſer Angriff vom 23 März geführt hatte Von dieſen Stel
lungen gingen wir am 26 März aus um den Gipfel in ſieben
Minuten zu ſtürmen

Jnterniert
T V Wafhington 27 April Der Kommandant des

Kronprinz Wilhelm beſchloß das Schiff in Newport News
internieren zu laſſen

Todesſturz zweier Flieger
T U Mailand 27 April Zwei Militärflieger ſtürzten

ab und fanden den Tod in einem Sumpfe bei der Jnſel
Paläſtinga

Engliſche Kontrolle über ſchwediſche Dampfer
T U Stockholm 27 April Die engliſche Geſandtſchaſt

teilte amtlich mit daß nunmehr auch alle ausfahrenden
ſchwediſchen Schiffe einen britiſchen Hafen anlaufen müſſen

e

Wetter Ausſichken

Halliſcher Wetkerbericht

nan venenennennnnneean,26 April 27 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,5 757,9Thermometer Celſius 12,8 109,4Rel Feuchtigkeit 72Wind N El R WWarximum der Temperatur am 26 April 19 C J
Minimum in der Nacht vom 26 April zum 27 April 19 C
Riederſchläge am 27 April 7 Uhr morgens 0 m

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes

28 April Warm bewölkt Regen ſchwül
29 April Meiſt bedeckt ſchwül warm Gewitterregen
30 April Meiſt trübe Regen Gewitter warm
1 Mai Kühler ſtarker Wind Regen abwechſelnd

e C vlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckar de hrcen ein für eine Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Pachtichten D r
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen ufw
ſind ſtets an die Redaktion der Saule Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

cir wherhetee en Rerven
leidende

Kann ſeit langen Jahren zum erſten Male
wieder gehen

Herr Heinrich München ſchreibt Da ich ſchon ſeit mehreren Jahren
fürchterliche Schmerzen in meinem Knie hatte und alle ärztliche Hilfe die ich
bis jetzt gebrauchte vergehens war wandte ich mich noch in meiner Verzweif
lung an Togal Tabletten Nach dem Gebrauch von ea 3 Tagen waren
die Schmerzen vollſtändig weg und ſeit 4 Wochen empfinde ich nicht den ge
ringſte Schmerz und kann jetzt wieder lauſen während ich früher nicht wehr
wußte wie ich vom Platze kommen ſollte Aehnliche Erfahrungen und noch
überraſchendere Erfolge erzielten viele andere welche Togal nicht nur bei
Rheumatismus ſondern auch bei Nervenleiden Kopfſchmerzen Herxenſchuß
Jschias Schmerzen in den Gelenken ſowie bei Jnfluenza gebrauchten Tog al
löſt die Harnſäure das verheerende Selbſtgift wodurch ebenſo raſche wie an
halteicde Erfolge erzielt werden Alle Apotheken führen Tog als Tabletten

e
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Walhalt
Das

Hoppkens Herrscher u

Nur noch 4 Tage Die Meisterschöpfung

Miralcel
Helden Galerievierbeinige Schauspieler Cilevers die kleinen lustig Menschen

Theater
10 Uhr

Terry der

r 12j,1 jòj òzòt eStadttheater
in Halle

Mittwoch den 28 April 1915
221 Vorſtellung im Ab 1 ViertelGaſtſpiel des Hofoperuſängere

Hans Bergmann Weimar

Don Juan
Oper in 2 Akten von Lorenzo da Ponte

Muſik von W A WozartSpiel eitung C Oberregi ſſeur Theo Raven

WMufikaliſche Leitung Fritz Volkmann
Jnſpizient Oskar Tegeder Jnſzeniert
unter teilweiſer Benutzung von Vor
ſchlägen nach Bulthaupt und Fitger

Perſonen
Don Juan
Der Komthur Ernſt Weißler
Donna Anna deſſen Tochter

Suſanna Stolz
Bräutigam

Fritz Gruſelli
Donna Elvira eine Dame aus
Burgos Alice von Boer

Leporello Don Juans Diener
Franz Schwarz

WMafetto ein Bauer Theo Raven
Zerline deſſen Braut Lotte Boß

Bauern und Bäuerinnen
Muſikanten Tänzer und Tänzerinnen

Diener
in der Nähe von

D w9Don Obktavio deren

Ort Eine Stadt
Dev illa

Zeit Mitte des 17 Jahrhunderts

Don Jnan HansBergmann a G
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Militär w
ſaschenuhren

mit leuchtendem Zifferblatt
von 50 Mk an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Vei

Jennis Schläger
Jennis 33tle

in bekannten guten Marken
empfiehlt

B Sohneo Nacht
Halle a S Gr Steinstr 84

jeder Art empfiehlt
zu billigſten PreiſenG Schathble

Möbelfabrik
Gr Märkerſtr 26

C üule elektrische

Batterien
für Taschenlampen
von 45 Pfg an

C RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

frühjahrs Kleider 1915

Wie sollen sie sein Sie sollen
in ihrem schlichten Geschmack den
Geist der Zeit wiederspiegeln und
ohne grosse Hufwendungen herzu
stellen gehen Viele geeignete Vor
lagen erhält das neue Favorit
Moden Album nur 60 Pf und
Jugend Album 60 Pf beiW F Woller re e
Metalibettenaartt
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Fisenmöhbelfabrik Suhli Thür

in Serbien
und Galizien

Aufnahmen unſeres Spezial
Kriegsphotographen

e

Versuchen Sie

m JAug Weddy s
FPirmakfedern
Deutsehes krzeugnis

PBaſche Hilte
HEINRICH

LABMANNHEIM
FIliale Berlim V 7

Unter den Linden 57 58

behebt man am

durch

e

CCVVEIIIIIIIIIIIEII DOzum reFehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFI
s chnell sten und ZWenikmea boten

LAB OPTOBII EBWundernHeißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz

pelfe FHIiIfe

stationär und fahrbar bis 1000 PS

Hoſ enträger z G
S e A Iu ger e r Golf ken

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohnee Naohf
Waschgefässe

dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Gr KlausZander ſtraße 12 Gr Steinſtr 84

05505

900
00000005000999990050

v oDoo o

Selcen Socken

99

Molo iemgen

Hemd aus Bastseide mit Stehkragen und Manschetten

Trikofseidenes Hemd 1737

Trikotseidene Hose 120

re

e rotünlerwleldune

kür unsere

500
00000x
00500

unsere Qualitäten sind langjährig r
Marken und zeichnen sich besonders durch

gutes Tragen und Waschen aus

25 50 0
Macko iosen 25 50 120
Normal Hemden 25 50 250

Normeil Hosen 75 00 20
Bester Schutz gegen Ungeziefers i e

Lefden Oäsche angenehmes und praktisches Tragen

1350

Hemd reine Seide o
Hose reine Seide z

225 Nako Socken 65S WEiss
Leipzigerstraße 105/706

hiebeok Korzon
koſten bei mir

Stück a Paket 60 Pfg
S H Schönbach

Schmeerſtr 1

e
Heilkräuter
und Bäder Zusätze

stets frisch in
Kräuter Spezial Geschäft

L WuchererW Ender strasse 3l

ausdesche

Nenkers Zleich So da

Eduard Kobert
Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43

Gegr 1793 Tel 1691
empf in altbekannt Qualität
Kernseifen und
Schmierseifen

Brenuholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan S
Telephon 1036 von 12 2 geſchloffen1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 75 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Wollwasch Seife
verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu

im Sporthaus
Julius Bachoer

4 Halle Leipzigerstrasse 102

S Kalifettseilfen 3

Bacher s

J Fenmgfele für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Berband nationaler Srreine

Marienſtr 17

Hallesche Kochschule Harz 50vormals Frost geringe
Aufnahme v Schülerinnen jederzeit Unterweiſfung in Kriegs und Diätküche

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Eure bieben im Felde

gegen Angeziefer des Körpers mit

Dr Henkel s Schutzmittel
ſtbrief 35 Piglg n See hertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
1000e Anerkennnngen

Schwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141

Die Cokhaer

e Lebensversicherungsbauk a
älteste und grösste Anstalt ihrer Art in Europa hat bakn
brechend bereits im Jahre 1888 die Kostenfreie Kriegs
versicherungfür alle ihre Mitglieder die der allgemeinen

e WVehrpfticht unterliegen eingeführt Sie ſtbernimmt auch
heute noch

Lebeasversicherungens mit vollem
Biasekluss der Kriegsgefakr

unter sehr günstigen Bedingungen
5Sezirkedirektion Halle a Bernburgerstrasse 3

J h 1763 o n3 d W r SS e W e S 5 S W5 ne r h enen 12 Mai e
Ziehung der

Schneidemühler

S e e eGesamtw

von Mark n

8 m d Vieh elos 50 n s arin allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstelſen und durch Seneraldebit

H C Kröger anW S Friedriehatrasse 1939 S
Telegr Adr Goldquelle

In Halle a S bei Rich Meyve Obere Leipzigeriträsse 46 FAnspach Nachfolger Eugen Rücliger Magdeburger strasse isa
Otto Arndt Leipzigerstr 35 Wiflibatd Metze Oleariusstr 10

r j1 j M

Hohen Gewimm
größte Zeiterſparnis bringt der Beſitz eines

W z 9W dW
J S r h sturmvogelrades

S Hervorragende Qualität ſanfter Lauf wunderbareArbeit niedriger Preis Verſenkbare Nälh
c S S maſchinen in allen Syſtemen Pneumatiks

S Taſchenlampen alle Zubehörteile in großerS S Auswahl Katalog gratis Zu erfragen bei den

S einſchlägigen Handlungen
Deutsche HandelsgesellschaftW SturmvogelGebr Grüttner Berlin 69

Maſchinenö Rü ibö
Bohröl Terpentinerſatz

5 cz billig abzugeben Philipp MühsamDextrin Drogen und Chemikalien Großhandlung

Berlin S W 68

Einen Rollſtuhl
möchte borgen für Verwundete im Lazarett denen
Beine zerſchmettert oder erfrorene Füße amputiert
worden ſind
E Schuster Paſtor em i Wagnerſtr 55 II

W 7

i Das echte
Hintze Blitzblank

iſt kein Sand kratz und ſchrammt nicht

Belgiſche
ſchwediſche und

oſtpreußiſche
Pferde einpfiehlt in größter

Auswahl

Fr Zwickoert
Tel 2921

Delitzſcherſtraße 8

g

232 83 3

e

323 2 S 8
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